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ä:ä;äHä Ilä ä;"s Patientenserecnt seändert werden!

wir sind krank und oft g"y '-o-.I*:"::1jilff"ä:iJoä' "'t".il#I "u"'
:lffi Xif iJ5"1"':":"'";J;;ü!rF-*g:"'l:trI;äi;"T'T;":ä.F"Teinen Arzt in der Kasseler rnnerrs'äilfääLl ent*"'.t müssen die Fahrerinnen
;;;;;;;.t müssen, gibt es 9-15l^".-'Eraefimn*r,'cten tti"*"nt"tzen und ein
l;1ru:[::'T'1iil,:i'ä':T"""lffi'':.:-*iil*:::*:äffi 3'""f :lü:iä:
äli'l.ff ä"1';?,:l'ä$"?ä:üi:üY:*:,:'j*::Ul;t,itJJ,'ä'":'^H:'i""'
3il iH;?;:f"il:lT':: l"ffü' ;äü:!;;; ; ; ; o rax i s d e r A rzti n o d e r d es A rzt es

quälen.

Wir sehließen uns deshalb dem Begehren der IG 9':I Kutscherinnen und

Kutscher an, die =.rir-ar.r,.g 
de! p.;Iilät, ein zeitlich begrenztes Befahren

(siehe Lieferverk"t';;' ;' ä9t o91t""-' Unt"ten Königstrasse' der

wiltrelmst.rfr" .oaä; ä", rorrlg"prutr-ä: J*tT sprechsttrndenzeiten der dortigen

Arztinnen und Arzie, vorschlagen! /rg B / r

wir fordern die Stadt Kassel auf,- es Taxen und Mietwagen zu ermöglichen' w l*atl"gnfvl

vor der Praxistürä;;i;;; und dort auch wieder abzuholen'

Vornarne:



Die Prpxls der Anfahrt filr Taxan und Mietwagel ru den Praxen der

ffi.ffiä,ili nitt"n in der l(aeeeler rnnenetadt' ge!ör! auf den
prllfstand und rnurs Patlentengerecht geändert werdert!

Wir sind krank und oft daru noch altl Doch irflmcr w€fin wlr elne Arztlrr odcr

elnen Arzt ln der Karscler Innrnetadt, mlt ellem TExl odcr l'lletwegen

äufruchen -U"rr.r, gi[i er OaUel ptoüUmc, Entweder ml6otn dia Fahrtrlnnen

urrd Fshrer alch unbl un jeftenden Eectlmmungrn hlnwegs€tz€rt_unqejn

ffi;ürsrro i"H*."n oier wrr milrecn unr müheem und oft unter schmorztn'

von den offl*le1ei;;i;ögtt"nfetin, tur Praxir der Arztln oder dec Arzteü

quültn.

wlr echließön ilnf delhslb dem Begehf€il der IG der Kutschörinncn und

;üüJil ä fi lü'irir-ru*u n s o i* pö br ems, ei n zriil ich beg renztea Eof ah rerr
.*l---** lrr

i*jäf ii.ill"ä;k"h'f ;;ä:ä*obt.rtl'l-T::11iü.1lti;*3--111*i
[i i il LHti rä; ää ffi Kl;ü +tä. " a e n s p rcch *t u n d e nee i to n de r d o rtl g e n

Arrtlnncn und Arrte, vortthlrgenl

wlr forderrr dlo stadt Kserel auf, er Tax€rt und lrlletwlg€,n zu äfmöEllchQnr llF
vli O"r piaxlrtllr abaetrtn und dort auch wiader abzgholen'
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Die Praxis der Anfahrt für Taxen und Mietwagen zu den Praxen der

Arztinnen und Arzten in der Kasseler Innenstadt, gehört auf den

pri,ifstand und muss Patientengerecht geändert werden!

wir sind krank und oft dazu noch altl Doch immer wenn wir eine Ärztin oder

einen Arzt in den Kasseler rnnenstadt, mit einem Taxi oder Mietwagen

aufsuchen *tir""n, giUt.t dabei Probleme. Entweder müssen die Fahrerinnen

und Fahrer sich üü; die geltenden Bestirnmungen hinwegsetzen und ein

öiJ.""g"geta rispieren oZ., wir müssen uns mühsam und oft unter Schmerzen'

von den offiziellei-ttulte-Oglichkeiten, zur Praxis der Arztin oder des Arztes

quälen.

Wir schließen uns deshalb dem Begehren der IG 9:I Kutscherinnen und

Kutscher an, die zur Lösung des priblems, ein zeitlich begrenztes Befahren

i;;; Lieferverkefrr) =. 
g. äer Oberen-, Unteren Königstrasse, der

Wilhelmstraße oa;r äes Königsplatz zrr derrSprechstundenzeiten der dortigen

Ärztinnen und Ärzte, vorschlagen! 
Cre p 1 , t.

wir fordern die stadt Kassel auf, es Taxen und Mietwagen zu ermöglichen' tirEf I aTlgnw
vor der Praxistür absetzen und dort auch wieder abzuholen'
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Die Praxis der
Arztinnen und
Prüfstand und

Anfahrt für Taxen und Mietwagen zu den Praxen der

Arzten in der Xttt"t"t Innenstadt' gehört auf den

rnuss Patientenierecht geändert werden!

Wirsindkrankundoftdazunochalt!DochimmerwennwireineÄrztinoder
einen Arzt in 0". ü"lrui"irnn",rrtalt, mit einem Taxi oder Mietwagen

aufsuchen *urt.lläiti ä" aru"ie-.ätr"ÄL' rntweaer müssen die Fahrerinnen

und Fahrer sich utli [iLleltenden;;;til*"ngen hinwegsetzen und ein

ordnungsgeta risf,i;.Ji-oi., *1r. -ftt"" uns mlhsam und oft unter Schmerzen'

von den offizierel'il.-rl"-ogricrrteilJl, =u. 
p.utis der Arztin oder des Arztes

quälen-

WirschließenunsdeshalbdemBegehrenderlGderKutscherinnenund
Kutscher an, die i*-rär"og d.: Präi;;, ein zeitlich beErenztes Befahren

( si ehe t-i eferveräi'';;: ä' ätr o ueiett-' u nteren Kön i gstrasse' d er

wilhermstruoe,9aä, ä", rorrrg tp',i)-#dersprechsttindenzeiten der dortigen

Arztinnen und Arzte, vorschlagen! Jrg n ! t

wir fordern die stadt Kassel auf,_ es Taxen und Mietwagen zu ermöglichen' 4 | aTlgn
vor der praxisturä;;;i;;; und dort auch wieder abzuholen'

Vorname:
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Dla PraxiE d€r Anfahrt ?tlr Taxen und Hletrrtgel zu dsn Prexen der

Arztrnnen und A;ä; ü;;-Kd;ier lnncnsüdt' gehört auf don

b;ttä;;a una möh;it€;t*#rechü seändert werdent

rlfir ctnd krant< und oft da3u poch" altl Doch hnmer wc-nn-rtlr elne iir:ün oder

errren Arzt rtr t", r"lätäi"i"n-äÄaq, mn anern Tgxf odar lllctwcgan

;:*:*1,*m#ff :r*r.'I"'ffi1iff6:läi:'iff Ir'1"*'
,öä;ö;diiJa"uiä;;ä'öäär*f iu",";,9;3?Jlfl$*J#:H*:f "";;;'A;"frt.lcllcn HrltamsgllqlrkgStol
quf,len'

Wlr rchlls8ch unr dc*halb äem acgllr'an cler IG d€r (uBctrGrlnncn und

Kutaclrsr an, dle t,r-r-Iltig c"tpöurili' etn eeltllch bGgrcnrtct Belahren

(etche U gfervedci rlfo. ä öi Cn ü n teic n rö n I etffi Brc, dc r

Wlhelmrüagc ooer äea Könlgcplatr zu aä" Sp*"ftrtundonlelt€n der dordEen

AJü"""" und lre?c, voruchlagen!

Hl|rlordgrndlsSta.'tXar*ct.ayf,_eBTexanrltErimunxlg€ntrlcrrnÜlllchen'un8
vor dcr Praxl*tltr;ilä;;;nä äort ruch wlad$.abuhol+n'

,vJt€/

d\

l"- ].,1.,-.,1ü"1,t1;' 
l;t;,,.".,0 i

; 'j: 
;.H*';s[;ti';'i,0,

1 5i:iiJ'r:*,""'i-::iifä .., 
" 

n

\;'*:,;*t'l;i:ffit*\
1-;*g:55:sl -;"

r9d If :,Tl gT0z I0llT
e0o E



I

!

t

t
I Dle Praxie d€r Anfthrt ltlr Taxen und illeftvagen ru den Praxen der

Arcttnnen und Atä;ä;d.-G;;bi lnnons6dt' gehört auf den
'P;üä;d und m;;- iiu*"to"gerecht gcändert werdenl

rfllrclndkrankundoftda3unoch.atdDochlmnnarwG.Dn.r.Yl"eingjirzdnoder
srnon Arrr rn a", xolätTäiäiäiäEq,-;rt crnesn toxr oder ttiatwaseni-Jii'ää"-"frr*cllcn Hettamsgtlqhkgltott
qutrlen,

Wlr *hlleSorl unt dc*halb äem s-cg91rdl der IC d91 (ucdrcrlnncn und

Kutactrc r anr d le,u'r-üärinc do"-päurcnni- äi n ienu.tr bog renztqr Bela h ren

f rrche uctervedrs;"üää;' oi;;;; u ; rc'i'a n Kö n I srtresra' dc r

iutttrelmstragG oder iee Könlgepletr .u'aäii-p*"f"t"ädonuettan der dortlgctr

iüü;ä;-üdftatc.vorchlasen! " , i'
wlr lordern dle 5;ladt l(arel'a!t-e8 Texoil unü t'lte'hna-g6-n ril crmtgtlchont u$8

rror dsr Praxlrtor;;ä;; 'na 
äo* auch wleddr sb*uholen'
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